
 
 

 

G E M E I N D E A M T 

G  R  I  N  S 
GRINS 57 • 6591 GRINS 

TEL.: 0 54 42 / 6 20 55 

FAX: 0 54 42 / 6 20 55 17 
 

 E-MAIL: GEMEINDE@GRINS.TIROL.GV.AT 

 HOMEPAGE: WWW.GRINS.TIROL.GV.AT 
 

Grins, am 12.12.2019 
 

 

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll vom 09.12.2019 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 09.12.2019 folgende Beschlüsse gefasst: 
 

Tagesordnung 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung 

2. Tätigkeitsbericht des Bürgermeisters u. Vizebürgermeisters sowie Obmann des Bauausschusses 

3. Beratung und Beschlussfassung über Geschwindigkeitsbeschränkungen im Ortsgebiet 

4. Beratung und Beschlussfassung über einen Verkauf der Anteile an der Gp. 1370 und 1349/5 GB Landeck (ehem. Ka-

puzinerareal) an die Stadt Landeck 

5. Beratung und Beschlussfassung über Grundtausch einer Teilfläche aus der Gp. 1383 (Schwimmbad) an Herrn Udo 

Thurner 

6. Beratung und Beschlussfassung über den Grundkauf von Herrn Albert Pfisterer im Bereich seines Wohnhauses 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Auflassung der Dienstbarkeit bzgl. Fußweg „Fascha“ 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Verordnung über die Festsetzung der Waldumlage ab 1. Jänner 2020 

9. Beratung und Beschlussfassung über die erstmalige elektronische Kundmachung des gesamten Flächenwidmungspla-

nes der Gemeinde Grins in der Anwendung eFWP des Landes Tirols, sowie aller bisher erfolgten Flächenwidmungs-

änderungen 

10. Beratung und Beschlussfassung zur Neuerlassung einer Verordnung zur Festlegung der Höhe der Freizeitwohnsitzab-

gabe nach dem Tiroler Freizeitwohnsitzabgabengesetz 2019 

11. Beratung und Beschlussfassung über diverse Beihilfeansuchen 

12. Beratung und Beschlussfassung über eine finanzielle Unterstützung für das InfoEck Oberland 

13. Beratung und Beschlussfassung über die Gemeindeabgaben, ab 01.01.2020 bzw. nächster Vorschreibung 

14. Anfragen, Anträge, Allfälliges 

15. Personalangelegenheiten (geschlossene Sitzung) 

 

 

Erledigung 
 

Zu Pkt. 1: Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen und 

unterfertigt. Der Bürgermeister stellt an den Gemeinderat den Antrag, um die Abänderung des Tages-

ordnungspunkt 5 von „Grundverkauf in Grundtausch“, dieser wird einstimmig angenommen. 
 

Zu Pkt. 2: Der Gemeinderat nimmt den Tätigkeitsbericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 

Zu Pkt. 3: Bgm. Thomas Lutz berichtet, dass die Bezirkshauptmannschaft Landeck Abteilung Verkehr/Sicherheit 

im Zuge eines Ermittlungsverfahrens festgestellt hat, dass gewisse Verordnungen bzgl. Straßenver-

kehrsgesetz in der Gemeinde Grins veraltet bzw. nicht mehr aktuell sind. Damit die Verkehrszeichen 

und dessen Verordnungen auf den neusten Stand gebracht werden können, benötigt es einen Grundsatz-

beschluss vom Gemeinderat zur Beauftragung eines Verkehrsplanes. Der Verkehrsplaner soll ein ver-

kehrstechnisches Konzept erarbeiten, welches im Bauausschuss bzw. Gemeinderat behandelt und be-

schlossen werden soll. Bgm. Lutz stellt an den Gemeinderat den Antrag, einen Verkehrsplaner zur Aus-

arbeitung eines verkehrstechnischen Konzeptes zu beauftragen. 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig einen Verkehrsplaner zu beauftragen, um ein verkehrstechni-

sches Konzept für unser Ortsgebiet auszuarbeiten. 
 

Zu Pkt. 4: Bgm. Lutz berichtet, dass die Gemeinde Grins neben neun weiteren Gemeinden Miteigentümerin an den 

Gpn. 1370 und 1349/5 GB 84007 Landeck, ist. Dies sind unbebaute Parzellen neben dem ehem. Kapu-

zinerkloster in Perjen. Die Stadtgemeinde Landeck hat mit Schreiben vom 17.07.2019 sämtliche Mitei-

gentümergemeinden angeschrieben und diesen ein Kaufangebot für deren Miteigentumsanteil unterbrei-

tet. Geboten wird ein Kaufpreis in Höhe von € 120,00/m² samt einer Aufgeldzahlung für den Fall einer 

Umwidmung in Bauland (dzt. gewidmet als Sonderfläche Kirche) bis zu € 384,00/m². Diese Aufgeld-

zahlung ist befristet auf 99 Jahre. Bgm. Lutz bringt dem Gemeinderat die derzeitige Abstimmung der 

Mitgliedsgemeinden näher.  
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig einem Verkauf grundsätzlich zuzustimmen. Für den Anteil der 

Gemeinde Grins ist jedoch mit Vertragsabschluss ein Preis von € 384,- /m² zu bezahlen. Für den Fall, 

dass in weiterer Folge innerhalb der nächsten 99 Jahren ein höherer Verkaufspreis erzielt wird, ist diese 

Differenz aufzuzahlen. 
 

Zu Pkt. 5: Bgm. Lutz berichtet, dass Herr Udo Thurner an die Gemeinde Grins einen Antrag um Grundtausch im 

Bereich seiner Garage im Weiler Fals der Gp. 1380 und des Schwimmbades Grins der Gp. 1383 einge-

bracht hat. Bgm. Lutz erklärt anhand dem beigefügten Plan den geplanten Grundtausch. Herr Thurner 

würde die Fläche benötigen, um etwaige Bautätigkeiten (Abstandsgrund) bei der bestehenden Garage 

in Zukunft durchführen zu können. Die Gemeinde Grins hätte den Vorteil, die angrenzende Fläche ne-

ben dem Schwimmbad zu erhalten.  

  Bgm. Lutz merkt an, dass hier beiden Grundeigentümern geholfen wäre und er würde einem flächen-

gleichen Grundtausch positiv sehen. Die Tauschfläche beträgt ca. 279 m². 
 

  Der Gemeinderat beschließt mit 11 Stimmen dafür und zwei Enthaltungen (Befangenheit) einem flä-

chengleichen Grundtausch aus der Gp. 1380 und 1383 zuzustimmen.  
 

Zu Pkt. 6: Bgm. Lutz berichtet, dass im Jahr 1993 durch den Gemeinderat beschlossen wurde eine Teilfläche (20 

m²) vor dem Wohnhaus von Herrn Albert Pfisterer in das Öffentliche Gut zu einem Quadratmeterpreis 

in Höhe von Schilling 350,- abzukaufen. Der Grundkauf wurde grundbücherlich eingetragen, jedoch der 

Kaufpreis nicht beglichen. Herr Pfisterer ist an die Gemeinde herangetreten und bittet um Überweisung 

des vereinbarten Kaufpreises, dieser sollte jedoch indexangepasst werden. Herr Albert Pfisterer wäre 

mit € 820,- (indexangepasst) einverstanden. Bgm. Thomas Lutz schlägt dem Gemeinderat vor, Herrn 

Albert Pfisterer pauschal € 1.000,- zu gewähren, da sich die Familie Pfisterer in den vergangenen Jahren 

für die Sauberhaltung des Umkehrplatzes bemüht haben und nun diese Vereinbarung endlich abgegolten 

werden soll. 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig Herrn Albert Pfisterer für den beschlossenen Grundkauf aus 

dem Jahr 1993 der Teilfläche aus der Bauparzelle .30 im Ausmaß von 20 m² pauschal € 1.000,- zu 

bezahlen. 
 

Zu Pkt. 7: Bgm. Thomas Lutz bringt dem Gemeinderat den chronologischen Verlauf näher, weshalb vor ca. 20 

Jahren eine außerbücherliche Dienstbarkeit zur Benützung des Fußweges „Fascha“ durch die Gemeinde 

Grins beantragt wurde. In den vergangenen Jahren langten vermehrt Beschwerden von Anrainern bzgl. 

Schneeablagerung im Gemeindeamt ein. Weiters berichtet Bgm. Lutz, dass ein Teil des Fußweges im 

Frühjahr 2018 für die Benützung durch die Öffentlichkeit gesperrt wurde, da Gefahr in Verzug war und 

der Fußweg immer weiter in das angrenzende Lattenbachtobel abbricht. Man müsste mit einem hohen 

Aufwand diesen Fußweg wieder adaptieren. In einer Gemeindevorstandssitzung wurde über eine grund-

sätzliche Löschung diskutiert, da diese Dienstbarkeit als entbehrlich angesehen wird. Der Gemeinde-

vorstand war einstimmig dafür dem Gemeinderat die Empfehlung abzugeben die Dienstbarkeit zu lö-

schen. Bgm. Thomas Lutz stellt an den Gemeinderat den Antrag die Dienstbarkeit bzgl. Fußweg Fascha 

aufzulassen. 
 

Nach eingehender Diskussion beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Grins mit 11 Stimmen dafür 

und 2 Enthaltungen (1 Befangenheit) den Verzicht auf die Ausübung der Dienstbarkeit des Gehrechtes 

im Bereich „Fascha“, welches über die Grundstücke 28/2, 1176/2, 1176/4, 28/1, 1176/6, 1176/5, 1179, 

27, 1180/1, 1180/2, 1185, 1181/1, 1184/2, 1180/4 und 1181/4 führt und zugunsten der Bürger der Ge-

meinde Grins bestand. Dieser Beschluss greift in allfällige Privatrechte Dritter nicht ein. 
 

Zu Pkt. 8: Bgm. Lutz berichtet, dass aufgrund einer Novellierung der Waldumlage durch die Tiroler Landesregie-

rung eine neue Verordnung durch den Gemeinderat erlassen werden muss. Bgm. Thomas Lutz liest die 

neue Verordnung bzgl. Waldumlage dem Gemeinderat vor. Bei dieser Verordnung, welche für die Ver-

rechnung der Waldumlage für das Jahr 2020 zugrunde gelegt werden soll, kommen landesweit einheit-

liche Hektarsätze zur Anwendung, welche von der Tiroler Landesregierung festgesetzt wurden. 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Grins beschließt einstimmig, die Verordnung über die Festsetzung der 

Waldumlage, gem. § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung 2005 LGBl. Nr. 55, zuletzt geändert durch 

LGBl. Nr. 144/2018, zur teilweisen Deckung des jährlichen Personal- und Sachaufwandes des Gemein-

dewaldaufsehers mit 100 % v.H. der der von der Tiroler Landesregierung mit Verordnung vom 4. De-

zember 2019, LGBl. Nr. 143/2019, festgelegten Hektarsätze fest. (siehe nebenstehende Verordnung). 
 

Zu Pkt. 9: Bgm. Thomas Lutz berichtet, dass der Verfassungsgerichtshof befunden hat, dass Teile des Tiroler 

Raumordnungsgesetzes 2016 und der Plangrundlagen- und Planzeichenverordnung 2016 hinsichtlich 

der Kundmachung von Widmungen im elektronischen Flächenwidmungsplan einen Eingriff in die Ge-

meindeautonomie darstellen und daher verfassungswidrig sind. Aufgrund dieser VfGH Entscheidung 
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hat der Landesgesetzgeber das TROG sowie die Plangrundlagen- und Planzeichenverordnung novelliert. 

Hin künftig hat die Kundmachung hinsichtlich der Flächenwidmungspläne durch die Gemeinde selbst 

zu erfolgen. Bgm. Thomas Lutz stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Gemeinde Grins mit Be-

schluss beschließen soll gem. § 113 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 - TROG 2016 den am 30. 

September 2018 gem. LGBl. Nr. 57/2018, vom 9. Mai 2018 erstmalig elektronisch kundgemachten Flä-

chenwidmungsplan der Gemeinde Grins in der am 15. November 2019 geltenden Fassung, zu bestäti-

gen. Weiters hat der Gemeinderat der Gemeinde Grins die Aufstellung der in der Anlage befindlichen 

erfolgten Kundmachungen im elektronischen Flächenwidmungsplan auf ihre Übereinstimmung mit dem 

bisher elektronisch kundgemachten Flächenwidmungsplan geprüft und bestätigt diese mit Beschluss 

gem. § 113 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 - TROG 2016.  
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Grins bestätigt mit Beschluss gem. § 113 Abs. 1 Tiroler Raumord-

nungsgesetz 2016 - TROG 2016 den am 30. September 2018 gem. LGBl. Nr. 57/2018, vom 09. Mai 

2018 erstmalig elektronisch kundgemachten Flächenwidmungsplan der Gemeinde Grins in der am 15. 

November 2019 geltenden Fassung.  -  Abstimmung: 13 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen.  
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Grins hat die Aufstellung der in der Anlage befindlichen erfolgten 

Kundmachungen im elektronischen Flächenwidmungsplan auf ihre Übereinstimmung mit dem bisher 

elektronisch kundgemachten Flächenwidmungsplan geprüft und bestätigt diese mit Beschluss gem.  

§ 113 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 - TROG 2016. 

Abstimmung: 13 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen.  
 

 
 

Zu Pkt. 10: Bgm. Thomas Lutz berichtet, dass der Tiroler Landtag das Gesetz über die Erhebung einer Freizeit-

wohnsitzabgabe (Tiroler Freizeitwohnsitzabgabengesetz – TFWAG) beschlossen hat. Dieses Gesetz tritt 

mit 1.1.2020 in Kraft. Die Tiroler Gemeinden sind verpflichtet, bis spätestens 31.12.2019 eine Verord-

nung über die Festsetzung der Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe zu beschließen. Die Abgabe selbst ist 

eine Selbstbemessungsabgabe. Die Gemeinde muss die Abgabenhöhe in einer vorgegebenen Bandbreite 

für die einzelnen, nach Wohnnutzfläche aufgeschlüsselten Kategorien festlegen.  
 

Bgm. Lutz bringt dem Gemeinderat eine Auflistung für die Einhebung der Freizeitwohnsitzabgabe 

durch die Nachbargemeinden vor. Bgm. Thomas Lutz schlägt vor, für die Festsetzung den Mittelwert in 

den jeweiligen Kategorien, wie es die Nachbargemeinden Zams, Tobadill, Stanz, Strengen und Fließ 

haben, festzulegen.  
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, auf Grund des § 4 Tiroler Freizeitwohnsitzabgabengesetz, 

LGBl. Nr. 79/2019, die Verordnung zur Festlegung der Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe (siehe neben-

stehende Verordnung) zu erlassen. 
 

Zu Pkt. 11: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, folgende Subventionen für das Jahr 2019 den einzelnen Ansu-

chen zu gewähren: 

- Gerald Kurdoğlu Nitsche - Buch-Projekt: „Die Stimmen der Amsel“            Kauf von 2 Büchern 

- Rote Nasen - Clowndoctors €       200,00 

- Lebenshilfe Tirol €       100,00 

- Privatstiftung von Prim. Wöll - Tumorzentrum €       300,00 

- Special Olympics Österreich €       180,00 

- SOS Kinderdorf €       100,00 

- Bergrettung Landeck-Zams €       200,00 

- Beregnungsinteressentschaft Laderwal Grins - Sanierung der Beregnungsanlage €    1.200,00 
 

Zu Pkt. 12: Der Gemeinderat beschließt mit 13 Stimmen gegen 0 Stimmen, das „InfoEck Oberland“ mit einem jähr-

lichen Beitrag von € 0,25 pro Einwohner laut aktueller Registerzählung in den Jahren 2020 bis 2022 zu 

unterstützen. Die Bezirkshauptmannschaft Landeck wird ermächtigt, den Betrag bei den Abgabener-

tragsanteilen einzubehalten. 
 

Zu Pkt. 13: Bezüglich der Gemeindeabgaben schlägt Bgm. Thomas Lutz vor, die Gemeindeabgaben für das Jahr 

2020, wie die Jahre zuvor, dem Index anzupassen. Bgm. Lutz berichtet, dass ein Schreiben von der 

Siedlungswasserwirtschaft eingelangt ist. In diesem Schreiben sind die Förderrichtlinien für die Berei-

che Wasser und Kanal beschrieben. Die Gemeinde Grins müsste den Wasserzins von derzeit € 1,00 auf 
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€ 1,02 anheben, um eine Förderung zu erhalten. Der Gemeinderat ist einstimmig der Meinung den Was-

serzins auf € 1,02 anzuheben. Weiters bringt Bgm. Thomas Lutz die derzeitigen Tarife der Kinderkrippe 

und des Kindergartens Grins dem Gemeinderat vor. Bgm. Thomas Lutz schlägt vor, die Tarife der Lohn-

kostensteigerung (Personal) anzupassen. Er schlägt vor, die Tarife um 2,5 % zu erhöhen. Bgm. Lutz 

liest die einzelnen Tarife dem Gemeinderat vor und merkt an, dass diese kaufmännisch gerundet wurden. 
  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, nebenstehende Gebühren und Abgaben ab dem 01.01.2020 

bzw. zur nächsten Ablesung dem Index anzupassen und die oben angeführten Änderungen aufzuneh-

men. Es wird der Index Juli 2000 herangezogen. Weiters wurde einstimmig beschlossen die Tarife für 

die Kinderkrippe und den Kindergarten Grins für das Jahr 2020 um 2,5 % zu erhöhen und kaufmännisch 

zu runden. 
 

Zu Pkt. 14: Unter diesem Tagesordnungspunkt wird unter anderem über die LWL-Leerverrohrung, Richtigstellung 

bzgl. Aussage von Bgm. Thomas Lutz - Benützung der Vereinslokale, Lärmbelästigung und Sichtschutz 

im Bereich Landwirtschaftliche Genossenschaft in Graf, Dank des Viehschadensvergütungsvereins an 

die Gemeinde Grins, Terminankündigung - Silvesterbesuch bei Hochwürden Herrn Pfarrer Herbert As-

per, Bauchgrippewelle usw. gesprochen. 
 

Zu Pkt. 15: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die vorgelegte Verordnung über die Gewährung einer jährli-

chen Sonderzahlung (Weihnachtsgeld) für die Gemeindeangestellten für ein weiteres Jahr zu genehmi-

gen. Die Verordnung wird jährlich neu beschlossen. 
 

 Der Gemeinderat beschließt einstimmig das Dienstverhältnis von Armin Lamprecht über den Winter 

2019-2020 aufrecht zu erhalten und gleichzeitig die befristete Anstellung für das Jahr 2020 zu verlän-

gern. 
 

 Die befristete Anstellung für das Jahr 2020 des Gemeindearbeiters Wolfgang Mungenast wird durch 

den Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
 
 

Wer sich durch diese Beschlüsse in seinem Recht verletzt fühlt, kann innerhalb der Kundmachungsfrist beim Ge-

meindeamt Grins Beschwerde erheben.  
 

Angeschlagen am: 12.12.2019       Der Bürgermeister 

 

 

Abgenommen am: _________            (Thomas Lutz) 


